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Messgröße:
Rheumafaktoren

Beschreibung, Pathophysiologie:
Rheumafaktoren sind eine heterogene Gruppe von Autoantikörpern, die gegen die antigenen Determinanten 
am Fc-Teil von IgG-Molekülen gerichtet sind. Sie sind wichtig zur Diagnose der rheumatoiden Arthritis, können 
aber auch bei anderen entzündlich-rheumatischen Erkrankungen gefunden werden. Sie kommen darüber 
hinaus bei verschiedenen nicht rheumatischen Erkrankungen und bei klinisch Gesunden jenseits des 60. 
Lebensjahres vor. Ungeachtet der Einschränkungen stellt der Rheumafaktornachweis ein diagnostisches 
Kriterium des American College of Rheumatology zur Klassifizierung der rheumatoiden Arthritis dar. Die 
Autoantikörper kommen in allen Immunglobulinklassen vor, die üblichen Analysemethoden beschränken sich 
aber auf den Nachweis der Rheumafaktoren vom IgM-Typ. 

Indikation:
Verdacht auf rheumatoide Arthritis bzw. Felty-Syndrom und essentielle gemischte Kryoglobulinämie (Typ II).

Präanalytik:
Probentransport und Abnahme:

Detaillierte Informationen siehe unter Präanalytik/Entnahmesystem auf der Homepage der Zentralen 
Einrichtung Klinische Chemie. 

Probenmaterial:
Li-Heparin-Plasma

Einflussfaktoren:
Nicht bekannt.

Störfaktoren:
Der Analyt unterliegt der Serum-Index-Bestimmung (HIL-Check) der Roche Cobas-Systeme (c).
Hier gelten folgende Grenzen des Herstellers: 

Hämolyse Ikterus Lipämie

Index H ≈ Hämoglobin
(mg/dl)

Index I
ggf. kon./ 
unkonj.

≈ konj. Bilirubin
(µmol/l)

≈ unkonj. 
Bilirubin 
(µmol/l)

Index L

300 300 40 / 60 624 1026 2000

Bei Serum-Indizes unterhalb der aufgeführten Grenzen ist die Methode im Entscheidungsbereich laut 
Herstellerangaben analytisch um weniger als +/- 10% gestört.

Einheit:
U/ml

Umrechnung: entfällt

Ausgedruckt ist das Dokument eine unkontrollierte Kopie und unterliegt nicht dem Änderungsdienst

https://www.uniklinik-ulm.de/zentrale-einrichtung-klinische-chemie/praeanalytikentnahmesystem.html
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Referenzbereiche/Zielbereiche:
Für Erwachsene gilt: <15 U/ml

Quelle: 

Dati F, Metzmann E: Proteins. Laboratory testing and clinical use. Diasys Diagnostic Systems GmbH, Holzheim, 
Germany (2005), S. 536.

Methode/Messverfahren/Gerät:
Immunologische Turbidimetrie auf dem Cobas c System

Akkreditiert: ja

Kalibration/Rückführbarkeit: Diese Methode wurde mit dem WHO-Standard 64/2 standardisiert.

Analysenfrequenz:
Täglich, innerhalb 4 Stunden
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